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King
Charles

Die Blüte Hollands war ebenso üppig wie kurz , denn es konnte

auf die Dauer nicht ausbleiben , daß die wirklichen Großmächte

diesen feisten Parvenü aus seiner unorganischen Vormachtstellung

verdrängten , Vor allem England mußte cs schr bald unerträglich

finden , daß der ganze Nordsecverkehr und sogar sein eigener Hande ]

sich in fremden Händen befand . Wir erinnern uns , daß dieses Land

in der zweiten Hälfte des sechzehnten Jahrhunderts auf allen Ge¬

bieten einen überraschend schnellen Aufschwung nalım und daß

diesen Fortschritt auch die Regierung Jakobs des Ersten nicht auf¬

zuhalten vermochte , der , obgleich er einer der beschränktesten ,

ordinärsten und unfähigsten Menschen und überhaupt die Kari¬

katur cines Königs war , von seinem Gortesgnadentum eine so ex¬

treme Auffassung hatte wie wenige seines Standes , Schon in seiner

Yhronrede sagte er : „ Gott hat Gewalt , zu schaffen und zu ver¬

nichten , Leben und Tod zu geben . Ihm gehorchen Seele und Leib .

Dieselbe Macht haben die Könige , sie schaffen und vernichten ihre

Untertanen , gebieten über Leben und Tod , richten in allen Din¬

gen , sind niemand verantwortlich als Gott allein . Sie können mit

ihren Untertanen handeln wie mit Schachpuppen , das Volk wie

eine Münze erhöhen und herabsetzen . “ Sein Sohn Karl der Erste

war in vielem sein Gegenteil : klug , Hebenswürdie , gesittet , ein voll¬

endeter Kavalier und feinnerviger Förderer der Künste und Wissen¬

schaften . Van Dyck hat den ganzen englischen Hof gemalt : den

selbstbewußten eleganten König , die dekorative träumerische

Königin , die zarten steifen Prinzessinnen , den anämischen femininen

Kronprinzen , cine vornehme dekadente Welt in diskreten absterben¬

den Farben ,

Aber Karl besaß cine schlechte Eigenschaft , die alle seine guten
aufwog : cr war nicht imstande , cin gerades Wort und eine gerade
Handlung hervorzubringen . Nach ihm sind die noch heute beliebten

King - Charles - Hündchen benannt , schr blaublütige und sensitive ,
aber ziemlich falsche und eingebildete Geschöpfe . Einen eben¬
solchen Charakter besaß der König . Es war schlechterdings UNmMÖög¬
lich , mit ihm zu verhandeln , er hinterging und belog jedermann ,
hielt niemals , was er versprochen hatte , und verdreht “ seine eigenen
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Worte ins Gegenteil , Er war so töricht , zu glauben , es sel die beste

Kampfmethode , alle Parteien zu täuschen , um dadurch über alle

zu herrschen , Es scheint , daß diese grundsätzliche Doppelzüngig¬

keit und Wortbrüchigkeit bei ihm nicht bloß in der erblichen

Perfilie der Stuarts begründet war , sondern auch in der Uber¬

ihnen gegenüber alles erlaubt sei . So geriet er immer mehr in ein

Netz von Finten und Widersprüchen und verlor schließlich das

Vertrauen des ganzen Landes , Es ist aber trotzdem eine tendenziöse

Unwahrheit demokratischer Geschichtschreiber , wenn sie be¬

haupten , seine Hinrichtung sei der Wille des Volkes gewesen . Sie

erregte allgemeines Entsetzen und war überhaupt keine Hinrich¬

une , sondern ein politischer Mord , denn sie wurde von einer hierzu

nicht befugten Jury ausgesprochen und auch von dieser nur unter

Pression .

Seine Situation war anfangs nichts weniger als ungünstig , Seine

" Thronbesteigung wurde von dem größten Teil der Bevölkerung

mit Jubel begrüßt , und auch als die Lage anting , kritisch zu werden ,

hätte er sich durch eine einigermaßen vernünftige und eindeutige

Politik Icicht behaupten können , Die Majorität des Parlaments war

stets auf der Seite der Monarchie , wenn auch nicht des Absolutu - ¬

mus , und selbst beim niedrigen Volk genossen die Rovyalisten immer

noch mehr Sympathien als die Independenten , Er versuchte aber

sogleich , gegen und sogar ohne das Parlament zu regieren . Er

machte zum leitenden Staatsmann den Grafen von Strafford , der ,

getreu seiner Devise „ Through ! , mit allen Mittchn der Rechts¬

beugung und Gewalt die unumschränkte Despotie durchzusetzen

suchte , und zum leitenden Kirchenmann den Erzbischof Laud , der

bestrebt war , die anglikanische Kirche der römischen bis zur fast

vollkommenen Identität anzunähern , was dem größten Teil der

Engländer ein Greuel war . Aber der Aufruhr brach nicht in Eng¬

Jand aus , sondern bei den Schotten , Durch den unklugen Versuch ,

die Laudsche Liturgie auch bei ihnen einzuführen , aufs äußerste

erbittert , schlossen sie den covenant , einen Bund zum Schutze ihrer

religiösen und politischen Freiheiten , Gegen sie sandte Karl ein
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Hecr , das , da das mißtrauische Parlament ihm kein Geld für Trup¬

pen bewilligen wollte , durch freiwillige Spenden der königlich ( Ge¬

sinnten aufgebracht worden war , Alsbald traten diesen , die die

„ Kavaliere ‘ genannt wurden , im ganzen Lande die demokratischen

„ Rundköpfe ‘ entgegen , anfänglich noch Anhänger einer durch das

Parlament beschränkten und kontrollierten Monarchie , später im¬

mer mehr zur Republik geneigt . Der Bürgerkrieg war unvermeid¬

lich geworden .

Cromwell Und nun reckt sich aus dem Dunkel die cherne ( Gestalt Crom¬

wells , der an der Spitze seiner „Eisenseiter ‘ ““ wie ein Dampfpflug
über das Land fegt und alles niederwirft : König und Volk , Hoch¬

kirche und Covenant , Oberhaus und Unterhaus , Iren und Schotten ,

Man kann nicht sagen , daß cs während des Jahrzehnts seiner Re¬

gierung eine Partei gab , die ihm unbedingt anhing . Den Royalisten
war er als Königsmörder verhaßt , den Republikanern als Vergewal¬

tiger des Parlaments , den Episkopalen als brutaler Fanatiker , den

Independenten als lauer Kompromißler , den Großgrundbesitzern
als Sozialrevolutionär , den Levellers als Schützer des Kapitals und

allen zusammen als Diktator und Tyrann . Er stand vollkommen

allein , weil er als genialer Politiker , der er war , überhaupt keinen

bestimmten vorgefaßten Standpunkt hatte , sondern immer nur den

der jeweiligen Situation und Sache , Er paßte nicht , wie alle die

engen und kleinen Geister , die ihn umgaben , die Dinge sich , son¬

dern sich den Dingen an . Mit einem Wort : er wußte immer , als

Diplomat , als Organisator , als Stratege , worauf es ankam ; und das

nahmen ihm die Menschen schrecklich übel .

Aber er war in der glücklichen Lage , nicht viel danach fragen zu

müssen . Denn durch diese ebenso einfache wie seltene Fähigkeit ,
mit gesundem Blick den Kern jeder Sache zu ergreifen , besiegte er

alle , und obgleich die Cromwellpartei eigentlich nur aus ihm selbst

bestand , hat er doch über drei Reiche mit einer Unumschränktheit

geherrscht , wie sie kein Plantagenet des Mittelalters besessen hat .

Großbritannien hat nur ein einziges Mal einem absoluten König
gehorcht : dem Lord - Protcktor Oliver Cromwell . Das hatte zu¬
nächst einen äußerlichen Grund : er war der einzige Regent , der ein
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